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Zum Titelbild
Wenn ein Betrieb stillgelegt wird 
und das Milchvieh vom Hof geht, 
ist das oft ein schlimmer Moment 
für die Familie – vor allem für die 
ältere Generation, die ihr Leben 
lang mit den Tieren gearbeitet hat. 
Ganz selten nur kommt Milchvieh 
zurück auf den Hof, wie am Be-
trieb Schega in Hergensweiler, der 
Ziel der Sternfahrt des vlf Immen-
stadt war. Foto: Brigitte Früh
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Boden hegen und pflegen

E in Vergleich, der den Nagel 
auf den Kopf trifft: Die Familie 
Wiedemann-Bajohr pflegt ih-

ren Boden so gut, wie es der Mensch 
auch mit seiner Darmflora tun soll-
te. Denn aktiver, gesunder, vitaler 
Boden ist die Voraussetzung für ei-
nen guten Pflanzenbestand mit wert-
vollen Inhaltsstoffen und damit für 
gesundes, hochwertiges Futter fürs 
Vieh – genauso wie eine gesunde 
Darmflora beim Menschen für eine 
optimale Aufnahme der Nährstoffe 
und ein intaktes Immunsystem un-
verzichtbar ist. 

Darüber hinaus ist stabiler Boden 
auch der beste Erosionsschutz, was 
auf den steilen und schwierigen Flä-
chen der Familie Wiedemann-Bajohr 
extrem wichtig ist. Nicht zuletzt er-
möglicht vitaler Boden der Pflanze, 
mehr Kohlenstoff aus der Luft auf-
zunehmen, im Boden einzulagern, 
den Humus besser zu binden und 
durch die Entnahme von Kohlendi-
oxid aus der Luft zum Klimaschutz 
beizutragen. 

Christine Bajohr und Martin Wiedemann-Bajohr sind mit dem 
Klimapreis ausgezeichnet worden. Ihr Betrieb liegt in Sibratshofen 
(Gemeinde Weitnau) am Südhang des Bergs, der Kugel heißt.

Gleiche Fläche, großer Unterschied: Die Trockenheit am Südhang 
ist ein Problem. Im hinteren Bereich wurde 2015 etwas Nährhumus 
aufgebracht, vorne nichts. Vorne wurde zudem zu viel abgeweidet.

 ● Familie: Christine Bajohr (50, ar-
beitet in teilzeit als Medizinisch-
technische Assistentin in der 
Funktionsdiagnostik in einer reha-
Klinik), Martin Wiedemann-Bajohr 
(49, gelernter Landwirt, arbeitet als 
Karosseriebauer in Kempten), Mut-
ter Klara Wiedemann.

 ● Betrieb: Bionebenerwerbsbetrieb 
mit 23 ha grünland inklusive 4,5 ha 
hochmoorstreuwiesen sowie etwas 
Wald, heumilchbetrieb, mutterge-
bundene Kälberaufzucht, Fleischdi-
rektvermarktung.

 ● Viehbestand: derzeit 10 Milch-
kühe, ein stier, 7 Kälber, 7 schum-
pen, 2 Pferde; seit einigen Jahren 
Umstellung von Braunvieh auf ori-
ginal Braunvieh, tiroler und südtiro-
ler grauvieh, saisonale Abkalbung 
wird angestrebt.

 ● Milchleistung: ca. 5500 l
 ● Futter: Weidegras, heu, als „Bett-

hupferl“ etwas Kleie und eine hand-
voll Kraftfutter.

 ● tierhaltung: umgebauter Anbin-
destall mit großen tiefstreuboxen 
für Kuh und Kalb, Kälberstall für die 

gruppenhaltung, tag- und Nacht-
weide von März/April bis zum spät-
herbst, im Winter täglich Auslauf.

 ● entwicklungsschritte: 2003: hof-
übernahme und Umstellung auf 
heumilch; 2008: Umstellung auf 
Bio, zuerst Bioland, seit drei Jahren 
Demeter; 2009: einstieg in die Di-
rektvermarktung von Fleisch, seit 
2014: muttergebundene Kälber-
aufzucht.

 ● Düngung: keine gülle, Kot und 
harn der tiere beim Weidegang, 
Nährhumus aus Festmist und grün-
abfällen beziehungsweise nur Kom-
postextrakt und Komposttee (ange-
strebt).  BF

Der Betrieb Wiedemann-Bajohr

Dem Betrieb Wiedemann-Bajohr in sibratshofen wurde der Klimapreis verliehen. 
Die Art und Weise der Bewirtschaftung der Flächen ist ein wichtiges element.

Für seine hohe Kreativität bei 
der Grünlandbewirtschaftung und 
bei der Verbesserung von landwirt-
schaftlichen Geräten für die Bewirt-
schaftung von schwierigen Steillagen 
verlieh Bayerns Landwirtschaftsmi-

nisterin Michaela Kaniber in Mün-
chen vor Kurzem dem Sibratshofe-
ner Nebenerwerbsbetrieb den mit 
3000 € dotierten Klimapreis in der 
Kategorie Landwirtschaft. „Wir ha-
ben eigentlich zufällig entdeckt, 


